
 

 

 

 

   

 

  

 

 

     
 

  
Fenflerbekrönung des Obergefchoffes in Fig. 212”).

d) Hauptgefims.

Der obere Abfchlufs oder die Bekrönung des Maffenbaues, gewöhnlich Haupt-

gefims genannt, entlehnt [eine Formen da, wo im Inneren die wagrechte Decken-

bildung und am Aeufseren die wagrechte Schichtung vorherrfchen, ebenfalls dem

antiken Tempelbau. Die Gefimsbildungen, die bei diefem urfprünglich als die Stirn-

feite einer Holzdecke und eines wenig geneigten Daches erfcheinen, treten nun als

äußere Form des oberen Decken und Dachabfchluffes über die Mauerfläche der

Fagade vor und bilden für diefe ein fchützendes Vordach. Wo es darauf ankommt,

insbefondere dem letzteren Zwecke zu genügen, werden die vorkragenden Theile des

Hauptgefimfes auf fieinerner Unterlage aus Holz gebildet. Hierbei gelangt häufig

eine Verbindung der vorkragenden wagrechten Decke mit dem geneigten Dachbord

zur Ausgeftaltung, wie fie etwa dem aus Holz conftruirten etruskifchen Tempel eigen-

thümlich gewefen fein mag und in oberitalienifchen Städten noch vorkommt (vergl.

Fig. II, 5.16). Ueber einem zur Unterlage dienenden Balken oder einer äufserlich

als Gefims gegliederten Steinfchicht liegen in gleichmäßigen Abftänden vorragende,

wagrechte Balken, deren Stirnenden durch einen angekämmten Balken verbunden

find; über letzterem find die Dachfparren mit ihren ausgefchnittenen Enden ge-

lagert, die ihrerfeits den unteren Theil des Daches mit der Rinne tragen. Die be-

fchriebene Conflruction kann leicht eine zierliche decorative Ausbildung erhalten,

indem die Felder zwifchen den wagrechten Balken mit Wellenleil'ten umrahmt und

der Bretterabfchlufs derfelben mit decorativen Formen verziert wird. Auch die

äußere Seite des angekämmten Balkens erhält oben eine tragende Wellenleifte als

Unterlage der Dachfparren.
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